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(54) DURCHWURZELUNGSSCHUTZSYSTEM

(57) Die Erfindung betrifft ein Durchwurzelungs-
schutzsystem (1), aufweisend eine Dachbahn (2), eine
Unterfläche (3) und einen Wurzelschutzstrang (4), wobei
die Dachbahn (2) auf der Unterfläche (3) aufliegt, wobei

der Wurzelschutzstrang (4) eine radizide Ausrüstung
aufweist und unter der Dachbahn (2) entlang eines Dach-
bahnrandes (7) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Durchwurzelungs-
schutzsystem insbesondere für hohe ökologische An-
sprüche.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Durchwurze-
lungsschutzsysteme für verschiedene Anwendungsfälle
und Ausführungen dem Grund nach bekannt. Haupt-
sächlich wird der Durchwurzelungsschutz für Dächer und
andere Bauwerke eingesetzt, die begrünt werden sollen.
Sowohl bei der Planung neuer Bauwerke als auch bei
der Umgestaltung von Bestandbauten werden zuneh-
mend Grünflächen auf Dachflächen vorgesehen. Hiermit
soll die Wohnqualität gehoben und der Wasser- und
Temperaturhaushalt in den Städten verbessert werden.
Begrünte Dächer dienen als Wasserspeicher und Re-
genrückhalteflächen, als Dachgärten oder als urbane
Pflanzenanbauzonen. Durch die Vegetation sollen in den
Städten die Resilienz und das Wohlempfinden der Be-
wohner verbessert werden.
[0003] Hierbei ist es nach dem Stand der Technik be-
kannt, auf den Dach- oder Freiflächen ein Dichtsystem
in Form von Dachbahnen auszulegen. Diese werden flä-
chig und überlappend verlegt und zur Abdichtung ver-
schweißt oder verklebt. Darauf wird eine Kiesschicht
oder ein Begrünungssystem aufgebracht. Bei Letzterem
handelt es sich um den Vegetationsträger für die Begrü-
nung.
[0004] Die Wurzeln der Vegetation haben das Bestre-
ben, in kleinste Öffnungen und Spalten einzudringen, wo-
bei deren Aufweitung erfolgt und somit Durchtrittsstellen
für Wasser erzeugt werden. Damit die Dichtigkeit bei
oben genannter Nutzung erhalten bleibt, ist es nach dem
Stand der Technik beispielsweise bekannt, auf den Dich-
tungsbahnen eine zusätzliche Durchwurzelungsebene
durch entsprechend belastbare Folien aufzubringen. Der
Nachteil dieser Lösung besteht in dem erhöhten Aufwand
und in den hohen Kosten.
[0005] Weiterhin ist es bekannt, in die Dachbahnen ein
Radizid einzubringen. Es soll verhindern, dass die Wur-
zeln in die wasserdichte Sperrschicht eindringen und die
Dachfläche undicht wird. Ein großer Nachteil dieser Lö-
sung ist die flächendeckende Belastung mit Radiziden.
Somit kommt es zu einer Aufnahme der Radizide im Si-
ckerwasser, welches bei der Nutzung für Bewässerungs-
zwecke Schäden verursacht. Zudem werden sie durch
das einsickernde und ablaufende Regenwasser ausge-
schwemmt und gelangen in die nähere Umgebung des
Gebäudes oder über eine Regenwasserabführung in das
Abwassersystem und stellen so eine bedenkliche Um-
weltbelastung dar.
[0006] Die Aufgabe der Erfindung ist es, einen effizi-
enten und umweltschonenden Durchwurzelungsschutz
bereitzustellen, der kostengünstig bereitstellbar und
möglichst universell einsetzbar ist.
[0007] Die Aufgabe wird durch die im Patentanspruch
1 aufgeführten Merkmale gelöst. Bevorzugte Weiterbil-
dungen ergeben sich aus den Unteransprüchen.

[0008] Das erfindungsgemäße Durchwurzelungs-
schutzsystem weist eine Dachbahn, eine Unterfläche
und einen Wurzelschutzstrang auf.
[0009] Auf dem Durchwurzelungsschutzsystem liegt
bestimmungsgemäß das Begrünungssystem für die
Pflanzen der Gründachvegetation auf.
Als Begrünungssystem wird ein Aufbau aus einer
Schutzlage (insbesondere als Geotextil), einer Dränebe-
ne (beispielsweise als Noppenbahn oder Schüttgut), ei-
ner Filterschicht (zur Rückhaltung der Feinteile und
Funktionserhaltung der Dränebene) und einer Vegetati-
onstragschicht oder Teilen hiervon verstanden.
Die Pflanzen wurzeln bestimmungsgemäß in der Vege-
tationstragschicht. Als Wurzeln im Sinne der vorliegen-
den Erfindung werden auch Rhizome verstanden.
[0010] Die Dachbahn dient vorzugsweise zur Abdich-
tung von Dächern, insbesondere von Flachdächern und
flachen Außenbereichen von Gebäuden und Bauwerken
wie Terrassen oder ähnlichem. Solche Dachbahnen be-
stehen zumeist aus Kunststoffen, bitumenhaltigen Stof-
fen oder einem Verbund aus unterschiedlichen Materia-
lien. Eine Dachbahn liegt bevorzugt als flächige Rollen-
ware vor, so dass deren Dimension in der Länge wesent-
lich größer als in der Breite ist. Die Höhe beträgt regel-
mäßig nur wenige Millimeter. Typischerweise werden
mehrere Bahnen der Dachbahn nebeneinander ausge-
rollt verlegt, wobei die Dachbahn auf der Unterfläche auf-
liegt. Zur besseren Abdichtung werden die Bahnen über-
lappend verlegt. Vorzugsweise liegt dabei ein Gefälle
vor, wobei die gefälleoberseitige Dachbahn eine gefäl-
leunterseitige Dachbahn überlappt.
[0011] Die Unterfläche kann eine andere Dachbahn,
aber auch eine am Dachrand oder Dachübergang be-
findliche Verblechung, ein Einlauf- oder Lüftungsschacht
sein. Als Unterfläche im Sinne der vorliegenden Erfin-
dung sind neben Dachbahnen alle Anschlusselemente
für Dachbahnen anzusehen, die von einer Dachbahn zu-
mindest teilweise überlappt werden.
[0012] Die vorliegende Erfindung ist insbesondere
durch den Wurzelschutzstrang gekennzeichnet.
[0013] Bei dem Wurzelschutzstrang handelt es sich
um ein längserstrecktes und vorzugsweise flexibles Ele-
ment. Der Wurzelschutzstrang kann insbesondere in
Form eines Bandes, als Gewebe oder Gitter, als Faden
oder in ähnlicher Bauform ausgebildet sein. Ferner kann
der Wurzelschutzstrang auch als eine längserstreckte
Auftragsschicht einer flüssigen oder pastösen Substanz
insbesondere auf der Unterfläche oder der Dachbahn
ausgebildet sein.
[0014] Der Wurzelschutzstrang weist insbesondere ei-
ne radizide Ausrüstung auf und ist unter der Dachbahn
entlang eines Dachbahnrandes angeordnet.
[0015] Als radizide Ausrüstung des Wurzelschutz-
strangs wird verstanden, dass dieser mit wurzelhem-
menden Wirkstoffen versehen ist. Die wurzelhemmen-
den Wirkstoffe werden nachfolgend auch als Radizide
bezeichnet. Ein Radizid ist ein Biozid, welches ein Wei-
terwachsen der Wurzeln der Pflanzen verhindert oder
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erschwert.
[0016] Die Radizide können in allen geeigneten Ver-
fahren in den Wurzelschutzstrang eingebracht oder auf
diesen aufgebracht sein.
[0017] Der Wurzelschutzstrang ist erfindungsgemäß
entlang des Dachbahnrandes und im Überlappungsbe-
reich zwischen der Dachbahn und Unterfläche angeord-
net. Damit wird der Wurzelschutzstrang von der Dach-
bahn überdeckt. Wurzeln von Pflanzen einer Gründach-
vegetation neigen dazu, in den Überlappungsbereich
einzudringen, weil dort die homogene Oberfläche unter-
brochen ist. Dies gilt insbesondere, wenn dort durch Ver-
arbeitungsfehler durch die Kapillarwirkung und die Ver-
dunstungshemmung Feuchtigkeit längere Zeit verbleibt.
Mit dem Wurzelschutzstrang wird an dieser Stelle erfin-
dungsgemäß eine Barriere geschaffen, die aufgrund der
Radizide für Wurzeln nicht überwindbar ist. Als Anord-
nung entlang des Dachbahnrandes wird verstanden,
dass der Wurzelschutzstrang linienartig und vorzugswei-
se beabstandet dem Dachbahnrandverlauf folgt.
[0018] Es wurde somit eine überraschend einfache Lö-
sung gefunden, mit der die Überlappung als typische
Schwachstelle mit besonders hoher Wirksamkeit ge-
schützt ist.
[0019] Ferner besteht der Vorteil, dass der Wurzel-
schutzstrang durch seine Anordnung unter der Dach-
bahn gegenüber Auswaschungen und ähnlichen Wirkun-
gen geschützt ist, so dass die Radizide nicht oder nur
geringfügig abgetragen werden.
[0020] Dies bewirkt den besonderen Vorteil, dass die
Radizide im Bereich des Wurzelschutzstrangs in hoher
Konzentration verfügbar sind und somit die Zone zwi-
schen dem Wurzelschutzstrang und der Anlagefläche
des Wurzelschutzrangs an der Dachbahn und an der Un-
terfläche wirksam geschützt sind.
[0021] Damit geht zugleich der Vorteil einher, dass ei-
ne hohe Wirksamkeit besonders lange erhalten bleibt
und somit eine besonders langlebige Lösung bereitge-
stellt werden kann.
[0022] Weiterhin ist damit der Vorteil verbunden, dass
die Radizide nicht oder nur in sehr geringen Mengen in
die Umwelt abgegeben werden. Hierbei ist es besonders
vorteilhaft, dass der Schutz der Umwelt vor Radiziden
keiner Zusatzmaßnahmen bedarf, da der Wurzelschutz-
strang in die ohnehin für eine fachgerechte Ausbildung
übliche Überlappung eingebracht wird.
[0023] Ferner kann das Durchwurzelungsschutzsys-
tem praktisch alle potenziellen Eindringbereiche erfas-
sen, da der Wurzelschutzstrang nicht nur in dem Über-
lappungsbereich von Dachbahnen, sondern auch an
Randanschlüssen wie Einlaufblechen, Anschlüssen an
Durchdringungsstellen für Entlüftungsrohre oder Siche-
rungsfestpunkte angeordnet werden kann.
[0024] Insbesondere weist die erfindungsgemäße Lö-
sung den Vorteil auf, dass die Dachbahn selbst für die
Wirksamkeit keine radizide Ausstattung erfordert. Damit
sind die wirksamen großen Außenflächen der Dachbahn
im Gegensatz zu einigen Lösungen nach dem Stand der

Technik radizidneutral, so dass bereits dadurch die Um-
weltbelastung erheblich verringert ist. Insbesondere
kann vorteilhaft das Sickerwasser unbedenklich zur Be-
wässerung genutzt werden.
[0025] Vorteilhaft ist zudem, dass das erfindungsge-
mäße Durchwurzelungsschutzsystem in vorhandene
Dachbahnlösungen integrierbar ist. Dies bedeutet, dass
der Wurzelschutzstrang vorzugsweise so ausgebildet
werden kann, dass er bei den nach den Normen vorzu-
sehenden Überlappungen in einfacher Weise unter der
aufliegenden Dachbahn eingelegt werden kann. Damit
besteht der Vorteil einer intuitiven Anwendungsführung,
so dass eine geringe Anfälligkeit für Montagefehler bei
der Errichtung eines erfindungsgemäßen Durchwurze-
lungsschutzes besteht.
[0026] Ein weiterer Vorteil besteht in der universellen
Anwendbarkeit. So ist es sowohl möglich, einen erfin-
dungsgemäßen Durchwurzelungsschutz zusätzlich über
einer bereits bestehenden Dichtungsebene herzustel-
len, wobei dann das Durchwurzelungsschutzsystem
nicht notwendigerweise wasserabdichtend ausgebildet
sein muss. Es ist aber auch möglich, das erfindungsge-
mäße Durchwurzelungsschutzsystem zugleich als die
Dichtebene auszubilden.
[0027] Gemäß einer ersten vorteilhaften Weiterbil-
dung ist die Unterfläche als eine weitere Dachbahn aus-
gebildet. Die Dachbahn und eine weitere Dachbahn wei-
sen eine Überlappungszone auf, wobei in der Überlap-
pungszone die Dachbahn die weitere Dachbahn über-
deckt. Der Wurzelschutzstrang ist in der Überlappungs-
zone zwischen den Dachbahnen angeordnet.
[0028] Bei dieser Weiterbildung liegt das Durchwurze-
lungsschutzsystem in der Ausgestaltung eines typischen
Dachbahnenlegeverbundes vor. Somit handelt es sich
auch bei der Unterfläche, auf der der Wurzelschutzstrang
aufliegt und von der Dachbahn überdeckt wird, um eine
Dachbahn, welche nachfolgend als weitere Dachbahn
bezeichnet wird. Durch die radizide Ausrüstung wird ein
Durchdringen des Bereichs zwischen den beiden Dach-
bahnen durch Wurzeln verhindert. Der Wurzelschutz-
strang ist unter der Überlappung der Dachbahn sowohl
nach unten als auch nach oben gekapselt und wird aus-
schließlich bei einem Wurzelangriff wirksam. Dadurch ist
der Abtrag der Radizide vorteilhaft besonders gering und
die damit verbundenen Vorteile werden besonders wirk-
sam.
[0029] Entsprechend einer anderen vorteilhaften Wei-
terbildung ist die Dachbahn als Dichtungsbahn ausge-
bildet.
[0030] Das erfindungsgemäße Durchwurzelungs-
schutzsystem bildet somit in dieser Weiterbildung zu-
gleich die Dichtungsebene aus. Dadurch vereinfacht sich
der Dachaufbau, da sich die benötigten Unterschichten
verringern. Die Dichtungsbahn erfüllt so die Aufgaben
der wasserdichten Sperrschicht und gleichzeitig kann
darauf beispielsweise mittelbar auf einem mechanisch
wirkenden Schutzvlies oder auch unmittelbar das Begrü-
nungssystem platziert werden. Die Dachausbildung ei-
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nes Gründaches wird so in weniger Arbeitsschritten so-
wie mit geringerem Materialeinsatz fertiggestellt, was die
Bauzeit und die Baukosten begrünter Gebäude verrin-
gert.
[0031] In einer nächsten Weiterbildung ist der Wurzel-
schutzstrang als ein Band ausgebildet.
[0032] Durch die Ausbildung als Band kann als erster
Vorteil eine besonders geringe Auftraghöhe erreicht wer-
den, so dass der Wurzelschutzstrang auf beliebigen Un-
terflächen aufgelegt werden kann.
[0033] Ferner besteht der Vorteil, dass durch die Breite
des Bandes durch die Wurzeln eine bestimmte, definier-
bare Strecke unter radiziden Expositionen zurückgelegt
werden müsste, womit eine Durchdringung besonders
wirksam verhindert werden kann.
[0034] Ähnlich, wie die Dachbahnen in aufgerollter
Form für ein besseres Handling beim Verlegen ausge-
bildet sind, ist auch der Wurzelschutzstrang als Band vor-
zugsweise als Rollware ausgebildet. So lässt sich der
Wurzelschutzstrang als Meterware produzieren, vertrei-
ben, transportieren und applizieren. Auch kann das
Handling mit dem Strang auf einer Baustelle durch Inte-
gration in Geräte teilautomatisiert werden. Es kann in
einfache Abroller bis hin zu Dachbahn-Verlege-Maschi-
nen integriert werden. Der Aufwand für Anwender kann
verringert werden und die Auslegezeit drastisch verkürzt
werden.
[0035] In einer anderen Weiterbildung weist der Wur-
zelschutzstrang mindestens eine Verklebungsseite auf
die ausgebildet ist, eine stoffschlüssige Verbindung mit
der Dachbahn oder mit der Unterfläche bereitzustellen.
[0036] Mittels Verklebung kann der Wurzelschutz-
strang einfach und dauerhaft auf der Unterfläche oder
an der Dachbahn platziert werden. Ein ungewolltes Ver-
rutschen beim Auslegen wird verhindert.
[0037] Gemäß einer Fortbildung dieser Weiterbildung
ist der Wurzelschutzstrang mit beidseitiger Verklebung
ausgestattet. Nach diesem Aspekt der Erfindung kann
der Wurzelschutzstrang zugleich die Funktion der Ver-
bindung der Dachbahn mit der darunter angeordneten
Unterfläche oder mit der weiteren Dachbahn überneh-
men. In diesem Fall kann das Verschweißen der Dach-
bahnen entfallen, wodurch zusätzlich Arbeitsaufwand
und Kosten einspart werden können. Die Zeitersparnis
bildet sich in geringeren Baukosten ab und begrünte Dä-
cher werden mehr und mehr attraktiv für zukünftige Bau-
herren.
[0038] Ferner ist es gemäß dieser Weiterbildung mög-
lich, den Wurzelschutzstrang vor der Verlegung der
Dachbahnen an der Unterseite der Dachbahn entlang
des Dachbahnrandes aufzukleben. Dadurch ist zum ers-
ten ein gleichbleibender Abstand zum Dachbahnrand ge-
währleistet.
[0039] Ferner kann auch eine so mit einem Wurzel-
schutzstrang versehene Dachbahn als vorkonfektionier-
tes Produkt bereitgestellt werden. Bei einer solchen vor-
konfektionierten Dachbahn kann die der Dachbahn ab-
gewandte Oberfläche des Wurzelschutzstrangs, die

dann in einen Berührungskontakt mit der Unterfläche tritt,
ebenfalls selbstklebend ausgebildet und mit einer Re-
lease-Folie ausgestattet sein, die dann beim Verlegen
abgezogen werden kann.
[0040] Nach einer anderen Weiterbildung ist der der
Wurzelschutzstrang als eine Auftragsschicht auf der
Dachbahn oder auf der Unterfläche ausgebildet.
[0041] Gemäß dieser Weiterbildung wird der Wurzel-
schutzstrang dadurch bereitgestellt, dass eine insbeson-
dere flüssige oder pastöse Substanz auf die Dachbahn
oder die Unterfläche aufgebracht wird und dort eine
längserstreckte Beschichtung ausbildet. Hierbei kann es
sich auch um ein Quellschweißmittel handeln, dass mit
einem radiziden Zusatz versehen ist.
Das Auftragen des Wurzelschutzstrangs kann beispiels-
weise durch ein Aufstreichen, Aufsprühen oder durch ein
Auftrag aus einer Kartusche erfolgen. Nach dieser Wei-
terbildung bedarf der Wurzelstrang keiner eigenen Struk-
tur zur Ausbildung seiner Geometrie; vielmehr wird diese
von der jeweils tragenden Dachbahn oder Unterschicht
bereitgestellt.
[0042] In einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
weisen die Dachbahn und die Unterfläche eine stoff-
schlüssige Verbindung auf, die den Wurzelschutzstrang
gegenüber dem Dachbahnrand trennt.
[0043] So können die Dachbahnen an der Überlap-
pungszone direkt an dem Dachbahnrand miteinander
verschweißt oder verklebt werden, wie dies einer fach-
gerechten Verlegetechnik entspricht. Der Wurzelschutz-
strang liegt dann zurückgesetzt und ist durch die
Schweiß- oder Klebenaht gegenüber dem Außenbereich
abgetrennt. Emissionen der Radizide aus dem Wurzel-
schutzstrang in die Vegetationstragschicht werden somit
ausgeschlossen. Soweit im Falle eines Wurzelangriffs
eine Durchdringung der Schweiß- oder Klebenaht be-
ginnt, wird diese sofort mit dem Erreichen des Wurzel-
schutzstrangs wieder gestoppt.
[0044] In einer Variante dieser Weiterbildung wird in
die Verklebungszone ein Wurzelschutzstrang eingelegt,
um bereits die Verklebung undurchdringbar für Wurzeln
zu gestalten. Somit ist die am Überlappungsstoß stets
vorliegende Schwachstelle mittels des Durchwurze-
lungsschutzsystems mit der erforderlichen Schutzwir-
kung versehen. Der entscheidende Vorteil dieser Vari-
ante ist die vollständige Kapselung des radiziden Wur-
zelschutzstrangs. So wird das Biozid nur bei einer wirk-
lichen Durchdringung einer Wurzel an der Beschädi-
gungsstelle freigesetzt. Dadurch ist der Wurzelschutz
wesentlich länger wirksam und ein Ausspülen des Radi-
zids wird verhindert. Die Umgebung des Gründach-Bau-
werks wird nicht belastet und die Umwelt geschont.
[0045] Die Erfindung wird als Ausführungsbeispiel an-
hand von

Fig. 1 Schematische Darstellung des Durchwurze-
lungsschutzsystems in perspektivischer An-
sicht

5 6 



EP 3 981 929 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 2 Schematische Darstellung des Durchwurze-
lungsschutzsystems in Schnittansicht

näher erläutert.
[0046] Die Figur 1 zeigt in einer schematischen
Schrägbild-Darstellung den Aufbau eines Ausführungs-
beispiels des Durchwurzelungsschutzsystems 1. Die
Dachbahn 2 ist als Kunststoffbahn ausgebildet. Diese
liegt mit der Unterseite auf einer Unterfläche 3 auf. Die
Dachbahn 2 ist auf der Unterfläche 3 überlappend verlegt
und bildet eine Überlappungszone 6 aus. In dieser Über-
lappungszone 6 ist der Wurzelschutzstrang 4 angeord-
net. In dieser Variante weist die Dachbahn 2 und die Un-
terfläche 3 eine Verklebezone auf, die in der Überlap-
pungszone 6 eine stoffschlüssige Verbindung erzeugen.
Dadurch ist der Wurzelschutzstrang 4 nach einen voll-
flächigen Verkleben der Dachbahn 2 in der Überlap-
pungszone 6 vollständig gekapselt. Er schützt die Über-
lappungszone 6 gegen ein Durchdringen der Wurzeln.
[0047] Figur 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel, bei dem
die Dachbahn 2 auf eine weitere Dachbahn 5 mit einer
Überlappungszone 6 aufgelegt ist. Hier ist der Wurzel-
schutzstrang 4 entlang des Dachbahnrandes 7 angeord-
net. Die Pfeile stellen die Fließrichtung des Regenwas-
sers dar und verdeutlichen, dass der Wurzelschutzstrang
4 in diesem Ausführungsbeispiel auch ohne eine Ver-
schweißung oder Verklebung der Dachbahnen 2, 5 ge-
gen ein Auswaschen der Radizide weitgehend geschützt
ist.

Verwendete Bezugszeichen

[0048]

1 Durchwurzelungsschutzsystem
2 Dachbahn
3 Unterfläche
4 Wurzelschutzstrang
5 weitere Dachbahn
6 Überlappungszone
7 Dachbahnrand

Patentansprüche

1. Durchwurzelungsschutzsystem (1),

aufweisend eine Dachbahn (2), eine Unterflä-
che (3) und einen Wurzelschutzstrang (4),
wobei die Dachbahn (2) auf der Unterfläche (3)
aufliegt,
wobei der Wurzelschutzstrang (4) eine radizide
Ausrüstung aufweist und unter der Dachbahn
(2) entlang eines Dachbahnrandes (7) angeord-
net ist.

2. Durchwurzelungsschutzsystem (1) nach Anspruch
1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Unterfläche (3) als weitere Dachbahn
(5) ausgebildet ist,
wobei die Dachbahn (2) und eine weitere Dach-
bahn (5) eine Überlappungszone (6) ausbilden,
wobei in der Überlappungszone (6) die Dach-
bahn (2) die weitere Dachbahn (5) überdeckt
und wobei der Wurzelschutzstrang (4) in der
Überlappungszone (6) zwischen den Dachbah-
nen (2, 5) angeordnet ist.

3. Durchwurzelungsschutzsystem (1) nach Anspruch
1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dachbahn (2) als Dichtungsbahn ausge-
bildet ist.

4. Durchwurzelungsschutzsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wurzelschutzstrang (4) als ein Band aus-
gebildet ist.

5. Durchwurzelungsschutzsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wurzelschutzstrang (4) mindestens eine
Verklebungsseite aufweist, die ausgebildet ist, eine
stoffschlüssige Verbindung mit der Dachbahn (2)
oder der Unterfläche (3) bereitzustellen.

6. Durchwurzelungsschutzsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Wurzelschutzstrang (4) als eine Auftrags-
schicht auf der Dachbahn (2) oder auf der Unterflä-
che (3) ausgebildet ist.

7. Durchwurzelungsschutzsystem (1) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Dachbahn (2) und die Unterfläche (3) eine
stoffschlüssige Verbindung aufweisen, die den Wur-
zelschutzstrang (4) gegenüber dem Dachbahnrand
trennt.
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